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Agenda

� Informationsphase

− Unfallanalyse

− Verkehrsmodell

− Verkehrsleitbild 

� Workshop-Phase

− Szenarien, Planfälle, Maßnahmen
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Vorgehensweise und aktueller Stand

Phase 1: Analyse und Planungsleitlinien

• Verkehrserhebungen (Zählungen, Befragungen)
• Verkehrsmodellierung

• Bestandsaufnahme und Analyse 

• Definition von Leitlinien und Zielen
• Prognoseszenarien und Handlungsalternativen 

Phase 2: Konzept- und Maßnahmenentwicklung

• Fußgängerverkehr •  Radverkehr

• Übernahme ÖV-Konzept •  Motorisierter Indiv.V.

• Ruhender Verkehr •  Wirtschaftsverkehr

• Verkehrsmanagement •  Mobilitätsmanagement

• Verkehrssicherheit

Phase 3: Realisierungs- und Evaluierungskonzept

• Gesamtkonzeption
• Ausgewählte Detailkonzepte
• Realisierungskonzeption

Prozess -

begleitung 
durch 

Verwaltung

(evtl. Arb.kreis)

Beteiligungs -

Verfahren für
- Bürger
- Wirtschaft
- Interessens -

gruppen
-Nachbar-

kommunen

•  evtl. zusätzl. Themen
• Wirkungsabschätzung und Bewertung
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Untersuchungsraum

B29

� Stuttgart

Schwäbisch Gmünd / Aalen �
B29

B14

B14
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Unfälle in Schorndorf
Übersicht 2014

Unfall in 2014

� Insgesamt gab es 2014 
im Stadtgebiet Schorn-
dorf 491 Unfälle
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Unfälle in Schorndorf

� Im Innenstadt-Bereich wurden die meisten Unfälle im 
ersten Halbjahr des Jahres registriert.

� Insgesamt sind März, Juni und Oktober die 
unfallstärksten Monate.
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Unfälle in Schorndorf

� Insgesamt fanden die meisten Unfälle an einem Mittwoch statt.

� Zum Wochenende nimmt die Anzahl der Unfälle ab.
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Unfälle in Schorndorf

� Insgesamt fanden die meisten Unfälle am Nachmittag 
und in der Dämmerung statt.

� In den Einfahrtstraßen zur Kernstadt sind die Unfälle 
häufig am Morgen.
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Unfälle in Schorndorf

Zeitlicher Verlauf an Wochentagen

Absolute Häufigkeitsverteilung Tagesverteilung je Zeitbereich

Mo Di Mi Do Fr Sa So Summe Mo Di Mi Do Fr Sa So Summe

00:00 - 05:00 2 1 2 1 1 4 7 18 00:00 - 05:00 11% 6% 11% 6% 6% 22% 39% 100%

05:00 - 08:00 5 10 13 11 6 1 1 47 05:00 - 08:00 11% 21% 28% 23% 13% 2% 2% 100%

08:00 - 11:00 9 13 16 13 8 15 2 76 08:00 - 11:00 12% 17% 21% 17% 11% 20% 3% 100%

11:00 - 14:00 8 12 16 14 15 10 10 85 11:00 - 14:00 9% 14% 19% 16% 18% 12% 12% 100%

14:00 - 17:00 13 17 18 22 21 18 9 118 14:00 - 17:00 11% 14% 15% 19% 18% 15% 8% 100%

17:00 - 20:00 15 26 24 15 19 9 2 110 17:00 - 20:00 14% 24% 22% 14% 17% 8% 2% 100%

20:00 - 24:00 6 4 6 7 7 3 4 37 20:00 - 24:00 16% 11% 16% 19% 19% 8% 11% 100%

Summe 58 83 95 83 77 60 35 491 Summe 12% 17% 19% 17% 16% 12% 7% 100%

Zeitverteilung je Tag

Mo Di Mi Do Fr Sa So Summe

00:00 - 05:00 3% 1% 2% 1% 1% 7% 20% 4%

05:00 - 08:00 9% 12% 14% 13% 8% 2% 3% 10%

08:00 - 11:00 16% 16% 17% 16% 10% 25% 6% 15%

11:00 - 14:00 14% 14% 17% 17% 19% 17% 29% 17%

14:00 - 17:00 22% 20% 19% 27% 27% 30% 26% 24%

17:00 - 20:00 26% 31% 25% 18% 25% 15% 6% 22%

20:00 - 24:00 10% 5% 6% 8% 9% 5% 11% 8%

Summe 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%

�Am Dienstag zwischen 17 und 20 Uhr ereignen sich in 
absoluten Zahlen die meisten Unfälle.

� 0- 5 Uhr ereignen sich am Wochenende die meisten Unfälle.

� 5-14 Uhr fanden die meisten Unfälle mittwochs statt.

�14-17 Uhr und 20-24 Uhr ereignen sich donnerstags 
und freitags die meisten Unfälle.

�17-20 Uhr fanden die meisten Unfälle dienstags statt.

�Am Montag, Dienstag und Mittwoch ereignen sich die meisten Unfälle zw. 17-20 Uhr.

�Am Donnerstag, Freitag und Samstag fanden die meisten Unfälle zw. 14-17 Uhr statt.

�Sonntags ereigneten sich zwischen 11-14 Uhr die meisten Unfälle.
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Absolute Häufigkeitsverteilung Zeitliche Verteilung im Monatsverlauf

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Summe Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Summe

00:00 - 05:00 1 1 2 5 1 2 1 2 3 18 00:00 - 05:00 6% 0% 0% 6% 0% 11% 28% 6% 11% 6% 11% 17% 100%

05:00 - 08:00 6 1 5 3 3 7 4 2 2 5 4 5 47 05:00 - 08:00 13% 2% 11% 6% 6% 15% 9% 4% 4% 11% 9% 11% 100%

08:00 - 11:00 6 7 6 6 1 3 7 7 8 10 8 7 76 08:00 - 11:00 8% 9% 8% 8% 1% 4% 9% 9% 11% 13% 11% 9% 100%

11:00 - 14:00 9 7 11 1 2 10 6 9 2 13 8 7 85 11:00 - 14:00 11% 8% 13% 1% 2% 12% 7% 11% 2% 15% 9% 8% 100%

14:00 - 17:00 10 9 12 5 16 13 5 10 8 10 12 8 118 14:00 - 17:00 8% 8% 10% 4% 14% 11% 4% 8% 7% 8% 10% 7% 100%

17:00 - 20:00 11 5 16 8 9 12 10 6 2 12 11 8 110 17:00 - 20:00 10% 5% 15% 7% 8% 11% 9% 5% 2% 11% 10% 7% 100%

20:00 - 24:00 2 1 3 3 3 5 4 1 2 5 4 4 37 20:00 - 24:00 5% 3% 8% 8% 8% 14% 11% 3% 5% 14% 11% 11% 100%

Summe 45 30 53 27 34 52 41 36 26 56 49 42 491 Summe 9% 6% 11% 5% 7% 11% 8% 7% 5% 11% 10% 9% 100%

Zeitliche Verteilung je Monat

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Summe

00:00 - 05:00 2% 0% 0% 4% 0% 4% 12% 3% 8% 2% 4% 7% 4%

05:00 - 08:00 13% 3% 9% 11% 9% 13% 10% 6% 8% 9% 8% 12% 10%

08:00 - 11:00 13% 23% 11% 22% 3% 6% 17% 19% 31% 18% 16% 17% 15%

11:00 - 14:00 20% 23% 21% 4% 6% 19% 15% 25% 8% 23% 16% 17% 17%

14:00 - 17:00 22% 30% 23% 19% 47% 25% 12% 28% 31% 18% 24% 19% 24%

17:00 - 20:00 24% 17% 30% 30% 26% 23% 24% 17% 8% 21% 22% 19% 22%

20:00 - 24:00 4% 3% 6% 11% 9% 10% 10% 3% 8% 9% 8% 10% 8%

Summe 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%

Unfälle in Schorndorf

Zeitliche Verteilung im Monatsverlauf

� In absoluten Zahlen fanden im März zw. 17-20 Uhr und 
im Mai zw. 14-17 Uhr die meisten Unfälle statt.

�Von 0-5 Uhr ereignen sich die meisten Unfälle im Juli.

�Zw. 5-8 Uhr finden die meisten Unfälle in Juni statt.

�Zw. 8-14 Uhr und von 20-24 Uhr ereignen sich im 
Oktober die meisten Unfälle.

�Zw. 14-17 Uhr finden die meisten Unfälle im Mai statt.

�Von 17-20 Uhr ereignen sich im März 
die meisten Unfälle.

� Im Januar, März, April, Juli und Dezember ereignen sich die meisten Unfälle zw. 17-20 Uhr.

� Im Februar, Mai, Juni, August, September sowie November finden die meisten Unfälle 
zwischen 14-17 Uhr statt.

� Im September ereignen sich viele Unfälle auch zwischen 8-11 Uhr, im Oktober zw. 11-14 Uhr.
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Unfälle in Schorndorf

� Einbiegen-/ Kreuzen-Unfälle häufen sich vorwiegend im Kern-
und Innenstadtbereich (häufig Rechts-vor-Links-Regelungen).

� An Gmünder Straße erfolgten hauptsächlich Abbiege-Unfälle.
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Unfälle in Schorndorf 
Unfalltyp – Fahr-, Abbiege-, Einbiege-/Kreuzen-, 
Längsverkehrsunfälle

Unfalltyp:
Fahrunfall
Abbiege-Unfall
Einbiegen/ Kreuzen-
Unfall
Überschreiten-Unfall
Ruhender Verkehr
Unfall im Längsverkehr
Sonstiger Unfall



VERKEHRSENTWICKLUNGS-
PLAN SCHORNDORF

Folie 16

Bürgerworkshop
18. November 2015

Unfälle in Schorndorf
Unfalltyp – Ruhender Verkehrsunfall

Unfalltyp:
Fahrunfall
Abbiege-Unfall
Einbiegen/ Kreuzen-
Unfall
Überschreiten-Unfall
Ruhender Verkehr
Unfall im Längsverkehr
Sonstiger Unfall
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Unfälle in Schorndorf
Unfalltyp – Überschreiten-Unfall

Unfalltyp:
Fahrunfall
Abbiege-Unfall
Einbiegen/ Kreuzen-
Unfall
Überschreiten-Unfall
Ruhender Verkehr
Unfall im Längsverkehr
Sonstiger Unfall
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Unfälle in Schorndorf

� Allgemein gab es 2014 nur wenige Unfälle unter Alkohol-
einfluss in Schorndorf (in der Innenstadt sogar nur ein Unfall).

� In ganz Schorndorf gab es keinen Unfall mit Getöteten und 
nur wenige mit Schwerverletzten.
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Unfälle in Schorndorf
Unfallkategorie - Verletzte

Unfallkategorie:
Unfall mit Getöteten
Unfall mit Schwer-
verletzten
Unfall mit Leicht-
verletzten
Schwerwiegender Unfall 
mit Sachschaden
Sonstiger Sachschadens-
unfall ohne Alkohol
Sonstiger Sachschadens-
unfall mit Alkohol
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Unfälle in Schorndorf
Unfallkategorie - Sachschäden

Unfallkategorie:
Unfall mit Getöteten
Unfall mit Schwer-
verletzten
Unfall mit Leicht-
verletzten
Schwerwiegender Unfall 
mit Sachschaden
Sonstiger Sachschadens-
unfall ohne Alkohol
Sonstiger Sachschadens-
unfall mit Alkohol
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Unfälle in Schorndorf
Unfallbeteiligte

� Insgesamt gab es vorwiegend Unfälle mit Pkw-Beteiligung 
in Schorndorf

� Bei fast 160 Unfällen (von 491 Unfällen gesamt) ist der 
Unfallbeteiligte unbekannt (z.B. wegen Fahrerflucht)

� Im Jahr 2014 gab es insgesamt 19 Fahrradunfälle 
(davon war bei 13 Unfällen auch ein Pkw beteiligt)

Fahrradunfälle 
in der Kernstadt 
von Schorndorf
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Unfälle in Schorndorf
Unfallhäufungspunkte

Unfallhäufung:
Benzstraße/ Nikolaus-
Otto-Straße:
11 Unfälle, 2 Leichtverletzte

Kahlaer Platz:
7 Unfälle, 2 Leichtverletzte

Errenteria Platz:
7 Unfälle, 2 Leichtverletzte

Haubersbronn
(L1148/L1150):
6 Unfälle, 2 Leichtverletzte
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Verkehrsmodell - Aufbau

Verkehrserzeugung

Verkehrsverteilung

Verkehrsmittelwahl

Anzahl Personen je 
Gruppe und 

Verkehrsbezirk

Aktivitätenketten je 
Gruppe 

(aus omniphon-Studie)

IV- und ÖPNV-
Erschließung je 

Relation

Widerstandsmatrix 
je Aktivität

Strukturdaten auf 
Bezirksbasis (Arbeitsplätze, 
Einkaufsmöglichkeiten, etc.)

Fahrpreis je 
Verkehrsmittel als 

Matrix

Fahrzeit je 
Verkehrsmittel als 

Matrix

Entfernungsmatrix

Zu- und 
Abgangszeiten zu/
von Verkehrsmittel

Verkehrsumlegung
Reisezeiten IV

Streckenklassifi-
zierung, Kapazitäten,
Geschwindigkeiten

Reisezeiten ÖV

Zu-/Abgangszeit, 
Umsteigezeit
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Verkehrsmodell - Verkehrsbezirke

� Einteilung der Verkehrsbezirke 
im Verkehrsmodell für den 
Planungsraum Schorndorf

� Insgesamt ist die Kernstadt 
Schorndorf in 53 Verkehrsbezirke 
eingeteilt und die Ortsteile in 
17 Verkehrsbezirke

� Außerhalb des Stadtgebietes gibt 
es weitere 202 Verkehrsbezirke
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Verkehrsmodell – Durchgangsverkehr in [Pkw/24 h]
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Verkehrsmodell –
Quell- und Zielverkehrsbeziehungen in [Pkw/24 h]
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Verkehrsmodell – Verkehrsbelastungen in [Kfz/24h]
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Verkehrsmodell – Spinne Kordonbefragungsstelle 1 
(B29) in [Pkw/24h]
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Verkehrsmodell – Erreichbarkeit Bahnhof 
mit dem IV in [min]

Erreichbarkeitsklassen:
<= 2 min
<= 5 min
<= 8 min
<= 10 min
<= 15 min
<= 20 min
<= 30 min
<= 40 min
<= 60 min
> 60 min
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Verkehrsmodell – Erreichbarkeit Innenstadt 
mit dem ÖV in [min]

Erreichbarkeitsklassen:
<= 2 min
<= 5 min
<= 8 min
<= 10 min
<= 15 min
<= 20 min
<= 30 min
<= 40 min
<= 60 min
> 60 min
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Verkehrsprognose 
Datengrundlage Bevölkerungsprognosen

� Entwicklung der Einwohnerzahlen nach Statistischen Landesamt Ba.Wü.

− 2015: 38.360 Einwohner

− 2030: 37.890 Einwohner (- 470 Einwohner)

� Insgesamt nehmen die Altersgruppen von 6 bis 65 Jahren ab,
während die über 65-Jährigen von 22% auf 27% zunehmen.

� Prognoseberechnung enthält deutlich geringere Zuzugsannahmen!
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Aufbau Verkehrsentwicklungsplan

� Verkehrsleitbild
− Ziele

− Leitsätze

� Szenarien
= Veränderung der Strukturdaten und des Verkehrsverhaltens

− Basisszenario: indisponible Maßnahmen und mittlere Prognoseansätze

− Reduktionsszenario

− Gestaltungsszenario

� Planfälle
= Veränderung des Verkehrsangebots (Straßenbau, ÖV-Fahrplan, Tarif),
werden Szenarien zugeordnet und aus Maßnahmen gebildet.

� Maßnahmen
− sind konkret umsetzbare Handlungen (Instrumentenbaukasten)

− es gibt Maßnahmen und Maßnahmenbündel

− Maßnahmen sollen messbar sein (z. B. Zeit, Menge, Kosten)

Basis

Gestaltung

Reduktion

Gestaltung

Basis

Reduktion
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Verkehrs-
leitbild -
Vorschlag
Stadtver-
waltung
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Aufbau Verkehrsentwicklungsplan

� Verkehrsleitbild
− Ziele

− Leitsätze

� Szenarien
= Veränderung der Strukturdaten und des Verkehrsverhaltens

− Basisszenario: indisponible Maßnahmen und mittlere Prognoseansätze

− Reduktionsszenario

− Gestaltungsszenario

� Planfälle
= Veränderung des Verkehrsangebots (Straßenbau, ÖV-Fahrplan, Tarif),
werden Szenarien zugeordnet und aus Maßnahmen gebildet.

� Maßnahmen
− sind konkret umsetzbare Handlungen (Instrumentenbaukasten)

− es gibt Maßnahmen und Maßnahmenbündel

− Maßnahmen sollen messbar sein (z. B. Zeit, Menge, Kosten)

Basis

Gestaltung

Reduktion

Gestaltung

Basis

Reduktion
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Szenarien

Im VEP werden durch Veränderung der Strukturdaten und des Verkehrs-
verhaltens drei Szenarien untersucht, um der angestrebten umweltver-
träglichen Mobilitäts- und Verkehrsentwicklung möglichst nahe zu kommen:

� Das „Basisszenario“ beschreibt die derzeit formulierte und absehbare integrierte 
Verkehrsplanung der Stadt Schorndorf. Das Szenario unterstellt außerdem, dass die derzeit 
bekannten Vorgaben aus der Kreis-, Landes-, Bundes- und Europapolitik umgesetzt werden. 
Das Basisszenario dient als Vergleichsszenario.

� Das „Reduktionsszenario“ baut auf dem Basisszenario auf. Untersucht werden spezielle 
Maßnahmen, von denen erwartet werden kann, dass sie die umweltverträgliche Mobilität 
maximal umsetzen, auch zu Ungunsten des Kfz-Verkehrs. Das Szenario ist ein „extremes“ 
Szenario und soll die „untere“ Bandbreite aller untersuchten Szenarien aufzeigen.

� Das „Gestaltungsszenario“ reagiert auf die beiden o. g. Szenarien. Umgesetzt werden 
sollen Maßnahmen, mit denen die gewünschte Mobilitäts-
und Verkehrsentwicklung in Schorndorf erreicht werden kann. Die 
Wirkungen des Szenarios können über/unter dem Basisszenario liegen. 
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Maßnahmen

� Zur Erreichung der Ziele und Erfüllung des Verkehrsleitbildes 
steht eine Vielzahl von Maßnahmen (Instrumentenbaukasten) 
zur Verfügung. 

� Jede der Maßnahmen soll bezüglich Zielerreichung messbar sein. 

� Die Maßnahmen lassen sich in die Bereiche „MIV“, „ÖPNV“ und 
„NMIV“ einteilen.

� Die Maßnahmen sollen über das Verkehrsplanungsmodell 
steuerbar sein und deren Wirkungen ermittelt und beschrieben 
werden können.
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Planfälle und enthaltene Maßnahmen

� Planfall 1 – Attraktivierung ÖPNV und NMIV

− Maßnahmen ÖPNV

− Maßnahmen Radverkehr

− Maßnahmen Fußgängerverkehr

� Planfall 2 – Leistungsfähiger Innenstadtring

− Reduzierung Durchgangsverkehr Rosenstraße / Karlstraße

− Erhöhung Kapazität Grabenstraße

− Optimierung Innenstadtstraßennetz

� Planfall 3 – Hierarchisierung Straßennetz

− Hauptverkehrsstraßen Tempo 50

− Übriges Straßennetz Tempo 30

� Planfall 4 – Ertüchtigung Straßennetz

− Keine Ostumgehung oder Westumgehung

− Innenstadtstraßenring Weiler

− Umfahrung Miedelsbach

− Verlängerung Hammerschlagstraße 
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Planfall 1
Attraktivierung
ÖPNV und NMIV
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Planfall 2
leistungsfähiger 
Innenstadtring
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Planfall 4
Ertüchtigung 
Straßennetz
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Ablauf Workshop-Phase

� Vorstellung der Planfälle

� Aufteilung auf die Planfälle

� Je Planfall an den Stellwänden

− Diskussion der Maßnahmen 

− Ergänzung weiterer Maßnahmen

� Vorstellung der weiteren Maßnahmen im Plenum

� Priorisierung / Bewertung der weiteren Maßnahmen 
durch Workshop-Teilnehmer
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Ausblick / Weitere Schritte im VEP

� Zusammenstellung der Maßnahmen und Planfälle

� Bewertung der Maßnahmen, Planfälle und Szenarien im Modell und 
anhand weiterer nicht-modellierbarer Größen (z.B. Zukunftsfähigkeit)

� Abstimmung Ergebnisse mit Stadtverwaltung

� ggfs. Verdichtung der Planfälle

� Vorstellung in politischen Gremien bzw. im Verkehrsbeirat

� Entwicklung Details und Realisierungskonzept Verkehrsentwicklungsplan

� Beschlussfassung in politischen Gremien 

� Abschließende öffentliche Informationsveranstaltung



Workshop-Phase
- Diskussion der Maßnahmen
- Ergänzung weiterer Maßnahmen

- Vorstellung der weiteren Maßnahmen für alle
- Bewertung / Priorisierung der Maßnahmen

VERKEHRSENTWICKLUNGS-
PLAN SCHORNDORF

Folie 49

Verkehrsbeirat II
21. Oktober 2015



Verkehrsentwicklungsplan Schorndorf

VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

FÜR FRAGEN STEHEN WIR IHNEN GERNE ZUR VERFÜGUNG.

Dr.-Ing. Volker Mörgenthaler
Dipl.-Ing. (FH) Werner Frey
M. Sc. Tanja Witte
M. Sc. Mara Sefrin
Dipl.-Wirt.Ing. (FH) Dominik Bertsch


